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FISCHELNFANS AUFGEPASST: 
Hübsche DHH auf herrlich 

 sonnigem Grundstück (Erbpacht)

4,5 ZKDB, Gäste-WC, Garage, 
Wfl . 119 m², Grdst. 373 m², 
V 142 kWh, Gas, BJ 1988

Kaufpreis: 319.000,- €
Courtage: 3,57 % inkl. MwSt.

Gern vermarkten wir auch 
Ihre Immobilie.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Telefon 02151 39 16 66
www.koenigshof.com
Ihr Experte für Wohnimmobilien im Raum Krefeld

2000258-006

Am 15. September herrschte auf 
dem Schulgelände des Maria-
Sibylla-Merian-Gymnasiums in 
Königshof geschäftiges Treiben. 
Um 15 Uhr versammelten sich al-
le Schülerinnen und Schüler der 
neun Stufen draußen, zusammen 
mit ihren Lehrerinnen und Lehrern. 
Schulleiter Olaf Muti eröffnete das 
Nachmittagsprogramm des Demo-
kratietags. Es war der dritte in Folge 
und folgt der Haltung der Schule, 
die sich als „Schule ohne Rassis-
mus“ und „Schule mit Courage“ 
definiert.

Morgens hatten sich alle Klassen 
und Kurse mit dem Thema „Demo-
kratie“ beschäftigt, von den Klas-
senlehrerinnen und -lehrern und 
Kursleiterinnen und -leitern alters-
gerecht pädagogisch aufbereitet. 
Als Ergebnis säumten selbst ge-
staltete Plakate die Wege, die Au-
la und das Foyer. In den einzelnen 
Projektgruppen wurde der Begriff 
„Demokratie“ aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln beleuchtet. 
Nach der Rede von Herrn Muti und 
einem musikalischen Auftritt von 
Schülerinnen und Schülern der 
Oberstufe, startete ein Demonst-
rationszug für Demokratie. Die ge-
samte Schüler- und Lehrerschaft 
setzte sich, mit Plakaten, in Bewe-
gung in Richtung Kölner Straße. 
Dort angekommen, ging es zurück 
zur Schule. 
Nach der Demonstration durften 
sich alle Teilnehmenden an zwei 
Buffets stärken. Viele Eltern waren 
einem Aufruf gefolgt und unter-
stützten den Projekttag mit selbst 
gebackenem Kuchen und herzhaf-
ten Snacks.

Eines der Plakate 
aus dem Unterricht. 
Morgens hatten 
alle Klassen und 
Kurse das Thema 
Demokratie in ihrem 
Facettenreichtum 
altersgerecht  
erarbeitet.

Stellvertretend für die Lehrerschaft: 
„Demokratie betrifft uns!“

Texte auf Buttons verdeutlichen die Haltung der Schule zur Bewusst­
machung und Förderung der Demokratie.
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Demokratie-Projekttag mit Demo und Schulfest am MSM
„Demokratie betrifft uns“

weiter auf S. 2 
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Reparaturen · Verkauf · Beratung

Ihre Service-Nummern für alle Geräte, egal wo gekauft:
23613 oder 476373

HiFi · TV · SAT · KABEL
ALARMTECHNIK & SMARTHOME

IHR PARTNER
SEIT ÜBER 65 JAHREN

2008934-001

2K Multimedia
Friedrichstraße 34

47798 Krefeld

LOEWE Galerie
METZ Galerie

www.radiokox.de

2100348-001

Der Projekttag, die Demonstrati-
on und das Schulfest hinterließen 
Eindruck bei den Schülerinnen und 
Schülern: Die 17jährige Lina aus 
der Q1 (Stufe 12) erzählte: „Heute 
Vormittag hatten wir einen Poetry 
Slam, zum Thema Demokratie.“ Sie 
und ihre Freundin Mona fanden das 
richtig cool.
Maria und Paula aus der 5b zeigten 
auf die selbst gestalteten Plakate. 
Darauf gemalt waren Mädchen und 
Jungen, die unterschiedlich ausse-
hen. Ihre Lehrerin Frau Kruse hatte 
mit der Klasse am Vormittag das 
Thema „Vorurteile“ erarbeitet. Dass 
der pädagogische Input Wirkung 

erzielte, zeigte die selbstbewusst 
vertretene Sichtweise einer Gruppe 
von Mädchen, die sich einig waren: 
„Vorurteile sind blöd!“
Auf dem MSM, das sich als „Schule 
ohne Rassismus“ und „Schule mit 
Courage“ versteht, wird übrigens 
eine aktive Gedenkstättenkultur 
gelebt. Die Schülerinnen und die 
Schüler der EF (11) können wäh-
len, ob sie an der Gedenkfahrt nach 
Auschwitz teilnehmen möchten. 
Es ist eine freie Entscheidung. Ein 
Schüler fasst seine Erfahrung zur 
Fahrt in Worte: „Das war echt krass, 
aber wichtig für unser heutiges Ver-
ständnis von Demokratie!“ � th

Einführung in das Schachspiel
Bauer, Läufer, Dame: wer darf 
was? Und wozu? Die Regeln des 
Schachspiels scheinen kompliziert, 
aber ein Kennenlernen lohnt sich; 
denn Schach fördert strategisches 
Denken und geistige Fitness, aber 
auch Kreativität und Gemeinschaft. 
Wer schon immer mal Schach ler-
nen wollte, hat jetzt die Gelegen-
heit dazu: Beim Einführungsange-
bot des Schachtreffs im Netzwerk 
Fischeln lernen die Teilnehmenden 
schrittweise die Grundlagen des 
Schachspiels kennen und können 
das Gelernte direkt in gespielten 

Partien vertiefen. Das Angebot fin-
det an zwei Terminen donnerstags, 
am 8. Oktober und am 15. Oktober, 
jeweils von 15 bis 16.30 Uhr in den 
Räumen des Arbei-ter-Samariter-
Bundes (ASB) am Wimmersweg 29 
in Fischeln statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, eine Anmeldung unter 
der Rufnummer 02151 934170 ist 
aber erforderlich. 
Wer Gefallen am Schachspiel fin-
det, kann danach beim Schachtreff 
alle 14 Tage donnerstags um 15 Uhr 
in den Räumen des ASB weiter re-
gelmäßig spielen.

Ruhige Nächte, frische Tage: 

Vortrag über einen gesunden Schlaf im Alter
Ein erholsamer Schlaf ist entschei-
dend für die Gesundheit, das Wohl-
befinden und die geistige Fitness 
im Alter. Dennoch klagen viele äl-
tere Menschen über Einschlafpro-
bleme, nächtliches Er-wachen oder 
das Gefühl, morgens nicht erholt zu 
sein. Am Donnerstag, den 15. Okto-
ber um 10 Uhr findet ein informati-
ver Vortrag zum Thema „Gesunder 
Schlaf im Alter“ statt, der verständ-
lichen Einblicke bietet.
Die Veranstaltung widmet sich 
den typischen Veränderungen des 
Schlafverhaltens im Alter, beleuch-
tet mögliche Ursachen für Schlaf-
störungen und gibt praxiserprob-
te Tipps für eine schlaffördernde 

Abendroutine und ein gesundes 
Schlafumfeld. Der Fachvortrag wird 
digital übertragen – wer ihn jedoch 
nicht allein am heimischen Com-
puter verfolgen möchte, kann zur 
Übertragung zum Arbeiter-Sama-
riter-Bund im Wimmersweg nach 
Fischeln kommen. Auch wird es die 
Gelegenheit geben, offene Fragen 
zu klären und sich mit anderen Teil-
nehmenden auszutauschen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Da 
die Plätze im Raum begrenzt sind, 
wird um eine vorherige An-meldung 
unter Tel. 93 41 70 gebeten. Für die 
digitale Teilnahme wird eine E-Mail 
Adresse benötigt.

Krefelder Herbstzauber –  
der soulmarket zur goldenen Jahreszeit 
Wenn der Herbst die Landschaft in 
warme Farben taucht, lädt der Kre-
felder Herbstzauber zu genussvol-
len Tagen voller Inspiration ein. 

Vom 16. bis 18. Oktober wird die 
Krefelder Galopprennbahn zum 
Treffpunkt für alle, die besondere 
Produkte, persönliche Begegnun-
gen und herbstliche Stimmung 
schätzen. Rund 170 sorgfältig 
ausgewählte Ausstellende prä-
sentieren ein hochwertiges Ange-
bot aus Genuss, Wohnen, Garten, 
Mode, Schmuck und Kunst. Der 
soulmarket Krefelder Herbstzauber 
lädt dazu ein, Neues zu entdecken, 
sich inspirieren zu lassen und ge-
meinsam mit Familie und Freunden 
entspannte Stunden zu verbringen. 

Der Herbstzauber ist Teil der soul-
markets – Märkte, die verbinden. 
Gestaltet von der Familie Bürgers 
und dem Team der Reno Müller Ver-
anstaltungen steht soulmarket für 
Herzlichkeit, Qualität und Nähe. Der 
Markt bleibt dabei das, was Gäste 
seit Jahren lieben: ein Ort mit Seele, 
an dem Begegnungen, Inspiration 
und besondere Momente im Mittel-
punkt stehen. 

Herbstliche Vielfalt & besondere 
Entdeckungen 
Das Angebot greift die Stimmung 
der Saison auf und verbindet hand-
werkliche Qualität, natürliche Mate-
rialien und zeitgemäße Trends. Ne-
ben klassischer Herbstmode finden 
Besucherinnen und Besucher auch 
moderne, junge Looks, die Leichtig-
keit und Stil miteinander verbinden. 
Schmuckliebhaber entdecken feine 
Arbeiten. Für Haus und Garten zei-
gen dekorative Ideen und langlebige 
Gestaltungselemente, die den Herbst 
auch zuhause spürbar machen. 
Genuss, Begegnung und  
herbstliche Stimmung 
Ganz im Sinne des soulmarket-Ge-
dankens – Märkte von Menschen 
für Menschen – bietet der Krefelder 
Herbstzauber Raum für Genuss 
und Austausch. Feine Spezialitäten 
wie französischer Käse, Lakritz und 
Toffee, mediterrane Köstlichkeiten 
oder aromatische Öle, Nusscremes 
und Gewürze laden zum Probieren 
ein. In den liebevoll gestalteten 
Catering-Bereichen genießen die 
Gäste herzhafte und süße Speisen 
– von Flammlachs und herzhaf-
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2000036-008

BRILLE KRISCHER

2009460-001

Gültig vom 05.10.2026 - 10.10.2026

Alle Preise in Euro • Bei den angegebenen Preisen handelt es sich um Abholpreise • Nur solange der Vorrat reicht 
Abgabe nur an private Haushalte und in handelsüblichen Mengen • Nicht jeder Artikel ist in jedem Markt vorhanden
Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Willicher Str. 7
Krefeld-Fischeln
Tel. 02151 / 62 32 115

Bitburger
versch. Sorten
20 x 0,5 l o. 24 x 0,33 l
(1 I = 1,40/1,77)

zzgl. 3,10/3,42 Pfand

13.99

Königshof
Pils o. Alt
20 x 0,5 l
(1 l = 0,90)

zzgl. 3,10 Pfand

8.99

Bolten Alt 
20 x 0,5 l
(1 l = 1,40)

zzgl. 3,10 Pfand

13.99

Gerolsteiner Mineralwasser
versch. Sorten
12 x 0,75 l Glas
(1 l = 0,67)

zzgl. 3,30 Pfand

5.99

VERKAUF

K ö l n e r  S t r.  5 9 1  I  47 8 0 7  K r e f e l d

GROSSES GRUNDSTÜCK -
GROSSE CHANCEN

Benrad-Süd I freistehendes
Einfamilienhaus  I

6 Zimmer, auf ca.130 m² Wfl. I
ca. 1481 m² Grundstück

zzgl. ½ Miteigentumsanteil
am Zufahrtsweg I

Garten mit überdachte Terrasse       
I sanierungsbedürftiger Zustand

Keine Käuferprovision!
Kaufpreis 352.200 €
Bedarfsausweis: 503,20 kWh (m²a),

Öl, Bj.1937, Klasse H

02151. 36 99 88 0

2001829-020

ten Grillspezialitäten bis zu feinen 
Törtchen und Kaffeespezialitäten. 
Begleitet von Live-Klaviermusik 
entsteht eine ruhige, warme Atmo-
sphäre, die den Herbst auf beson-
dere Weise spürbar macht.
Für Familien bietet der Markt kreative 
Erlebnisse: Kleine und große Gäste 
können mit Ton und Lehm gestal-
ten, formen und ausprobieren. Stel-
zenläufer sorgen mit fantasievollen 
Kostümen und anmutiger Präsenz 
für staunende Blicke und besondere 
Momente auf dem Gelände. 
Service & Komfort
Ein zentraler Infopoint mit kosten-
losem EC-Service erleichtert den 
Besuch. Der Depotservice ermög-
licht entspanntes Bummeln – Ein-
käufe können gesammelt und be-
quem am Eingang mit dem PKW 
abgeholt werden. Am Samstag und 
Sonntag steht zusätzlich ein kos-

tenloser Shuttle-Service zwischen 
der Rennbahn und dem Spröden-
talplatz zur Verfügung. 
Parken
Unmittelbar am Veranstaltungsge-
lände stehen den Gästen Flächen 
zum Parken zur Verfügung. Am 
Samstag und Sonntag erreicht 
man die Gartenwelt bequem und 
kostenlos mit dem Shuttle. 
Shuttle-Service
Am Samstag und Sonntag: Von 
10 Uhr bis 18.30 Uhr pendelt ein 
Shuttlebus alle 15 Minuten zwi-
schen der Rennbahn und dem 
Sprödentalplatz. Dieser Bus bringt 
Besucher direkt zum Eingang des 
Herbstzaubers und wieder zurück 
zum Parkplatz.  
Öffnungszeiten
Fr., 16. 10. von 12 – 18 Uhr, Sa. + 
So., 17./18. 10. von 10 bis 18 Uhr

Eintrittspreise
Erwachsene: 12,- €, Kinder bis 18 Jahre sind frei, angeleinte Hunde 
sind willkommen. 
Eintrittskarten zu gewinnen – so machen Sie mit!
Die Fischelner Woche verlost 5 x 2 Eintrittskarten für den „Krefelder 
Herbstzauber auf der Rennbahn“. Schreiben Sie uns einfach eine Post-
karte (Tel.-Nr. nicht vergessen!) mit dem Stichwort „Krefelder Herbst-
zauber“ an die Fischelner Woche, c/o van Acken Druckerei & Verlag 
GmbH, Magdeburger Str. 5 in 47800 Krefeld, gern per Posteinwurf 
auch an Trimpop Immobilien, Kölner Str. 591, oder mailen Sie uns an 
fischelnerwoche@van-acken.de.
Einsendeschluss ist der 08. 10. 2026. Die Gewinner werden telefonisch 
oder per E-Mail benachrichtigt. Verlagsmitarbeiter sind nicht teilnah-
meberechtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!

Nachtwanderungen für Krefelder Familien in den 
Herbstferien 
In der ersten Herbstferienwoche 
bietet der städtische Fachbereich 
Jugendhilfe und Beschäftigungs-
förderung Nachtwanderungen für 
Krefelder Familien an. Los geht es 
am Dienstag, 20. Oktober, mit einer 
Wanderung ab 18 Uhr. Tags darauf 
beginnt eine „Grusel-Nachtwande-
rung“ um 18.30 Uhr. Am 22. Oktober 
bereiten die Veranstalter ab 15 Uhr 

ein Geländespiel für die ganze Fami-
lie vor. Die kostenfreien Aktionen rich-
ten sich an Familien mit Kindern ab 
sechs Jahren und starten jeweils von 
der Bezirkssportanlage am Schro-
ersdyk 64 aus. Interessierte können 
sich für je einen Termin anmelden. 
Möglich ist dies unter Angabe des 
Namens und der Personenanzahl an 
nicole.hoelters@krefeld.de.

Seit fast vier Jahrzehn-
ten gemeinsam nach 
Hellenthal
Eine Idee, die vor fast 40 Jahren bei 
einem Kindergartenstammtisch der 
Pfarre St. Bonifatius in Stahldorf 
entstand, ist längst zu einer lieb-
gewonnenen Tradition geworden. 
Seitdem gehört der gemeinsame 
Ausflug, bei dem mittlerweile schon 
drei Generationen teilnehmen, je-
des Jahr fest zum Programm und 
sorgt bei Jung und Alt für schöne 
Erlebnisse und viel Freude.
1989 führte der Ausflug für die jun-
gen Familien mit ihren Kindern erst-
mals zur Jugendherberge nach Hel-
lenthal in der Eifel – und das Ziel ist 
bis heute – 37 Jahre später – geblie-
ben. „Die Kinder, die mit ihren Eltern 
schon mitfuhren, sind mittlerweile 
heute selbst Eltern und bringen ih-
ren Nachwuchs mit. Die damaligen 
Eltern sind inzwischen Großeltern 
und immer noch dabei. Es kommen 
auch neue Familien hinzu, andere 
fallen weg. Die Gruppe ist immer ein 
wenig anders zusammengesetzt. In 
diesem Jahr waren es 29 Erwach-
sene und zehn Kinder. Der jüngste 
Teilnehmer war vier Monate alt, die 
älteste Teilnehmerin 72 Jahre“, er-
zählt uns Monika Ricken, die seit 
1993 dabei ist.
Das Wochenende
Los geht es immer freitags nach-
mittags. Je nach Verkehrssituation 

treffen alle zwischen 16 und 18 Uhr 
am Zielort ein. Während für viele der 
Austausch und die Freude am Wie-
dersehen an erster Stelle stehen, 
erfreuen sich bereits Kinder und Er-
wachsene am Rundlauf-Tischten-
nis und Boulespielen. Um 18 Uhr 
trifft man sich zum gemeinsamen 
Abendessen im großen Speise-
raum, wo bereits einige Teilnehmer 

weiter auf S. 4 
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Gute Handwerker vor Ort

Braunsweg 38 · 47807 Krefeld
Telefon (0 21 51) 30 01 80 · Fax (0 21 51) 30 00 46
www.siemesdach.de
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Meister-
betrieb für:

Heizungsanlagen, Gas- und Oelfeuerungen
Sanitäre Installation, Wärmepumpen

Solar- und Brennwerttechnik

Telefon (0 21 51) 39 12 07 · www.meulendick.de
2100343-005
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♦ Steildach ♦ Fassaden ♦ Bauklempnerei ♦ Velux-Fenster
♦ Schieferarbeiten ♦ Flachdach ♦ Reparaturen

Michael Schäfer  Dachdeckermeister

Maasweg 24 a · 47807 Krefeld
Tel.: (0 21 51 ) 30 53 09 · Fax: (0 21 51) 82 14 01

Franz-Hitze-Straße 10 a · Krefeld
Telefon 0 21 51 / 39 78 10
www.moebel-maassen.de

2000100-003

• Haustüren
• Innenausbau

• Fenster und Türen
aus Holz und Kunststoff

• Individuelle Möbelanfertigung

Tempelsweg 7b
47918 Tönisvorst
Tel.   (0 21 51) 97 08 08
Fax (0 21 51) 97 08 07

2000174-001

Tief- und Straßenbau
Gartengestaltung
Pfl asterarbeiten aller Art
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Ihr kompetenter Partner
für technische Gebäudeausrüstung
Heizung • Lüftung • Sanitär • Klima
Öl- und Gasfeuerungen • Kundendienst

Obergath 126 · 47805 Krefeld
Telefon 0 21 51 / 3 19 50 · Fax 31 95 20

Malerbetrieb Beckers
Inh.: Frank Beckers
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2000976-001

Saassenstr. 30 · 47807 Krefeld
Tel.: 0 21 51 / 30 89 76 · Fax: 0 21 51 / 30 89 78

maler.beckers@t-online.de

den Tisch gedeckt haben. Nach 
dem Abendessen sitzt man noch 
lange zusammen und klönt. Gesell-
schaftsspiele stehen hoch im Kurs.
Gefrühstückt wird am nächsten 
Morgen schon um 8 Uhr. Der Sams-
tag wird für Wanderungen, Ausflüge 
und Spaziergänge genutzt.
Zu den beliebten Ausflugszielen der 
vergangenen Jahre gehörten unter 
anderem die Greifvogelstation und 
das Wildgehege Hellenthal, Mon-
schau, Burg Reifferscheid und die 
Oleftalsperre.
Der gesellige Grillabend mit an-
schließender Nachtwanderung darf 

natürlich nicht fehlen. Am Sonntag-
morgen freuen sich vor allem die 
Kinder auf die traditionelle ‚Wande-
rung zum Bach‘. Ersatzkleidung ist 
angesagt, denn in der Regel kommt 
kein Kind trocken zurück.

Wenn im Laufe des Nachmittags 
die Familien zur Heimfahrt aufbre-
chen, blicken sie auf ein schönes 
und erlebnisreiches Wochenende 
zurück.

Organisiert wird das Wochenende 
seit ein paar Jahren von Thomas 
Tebaartz, der mit seiner Familie seit 
1993 mitfährt.
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Im September ging es für 29 Erwachsene und zehn Kinder für ein ge­
meinsames Wochenende wieder nach Hellenthal in die Eifel.
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Sport rund um Fischeln

Fischelner Turnverein 1905

Aussicht auf die kommende  
Saison der Basketballjugend
Nachdem die U 16- und U 18-Bas-
ketballjugend des Fischelner Turn-
vereins ihre jeweilige Vorsaison ge-
gen gute Gegner im Mittelfeld der 
jeweiligen Kreisliga abgeschlossen 
haben, steht nun die neue Saison 
an. 
Die Mädchen und Jungen gehen 
hochmotiviert in die Saisonvor-
bereitung. Vor dem Saisonbeginn 
am 27. 09. gegen den Lokalrivalen, 
SC Krefeld, gibt es noch Freund-
schaftsspiele gegen Willich und 
Kempen. Da kann der Trainings-
inhalt im Wettkampf erprobt und 
die nötige Spielpraxis gesammelt 
werden. 
In der neuen Saison wird sich die 
U 18 im Wettbewerb mit fünf loka-
len Mannschaften messen und die 
U 16 sogar gegen sieben regionale 
Mannschaften beweisen.

TC Stadtpark Fischeln

Fischelner Herren 50 I  
zweimal innerhalb eines Jahres 
aufgestiegen
Den Herren 50 I des TC Stadtpark 
Fischeln ist ein seltenes Kunststück 
gelungen: Sie sind innerhalb eines 
Jahres zweimal aufgestiegen. Zu-
nächst wurde die Mannschaft um 
Mannschaftskapitän Norbert Ullrich 
in der Hallensaison 2025/26 unge-
schlagen Meister in ihrer Staffel der 
Bezirksklasse B, wodurch sie in der 
kommenden Wintersaison in der 
Bezirksklasse A antreten darf. In 
der (von der Wintersaison unabhän-
gigen) Sommersaison 2026 wurde 
das Team wiederum Staffelmeister 
und gewann alle Spiele, was den 
Aufstieg von der Bezirksklasse C in 
die Bezirksklasse B bedeutete. Be-
sonderen Anteil an dem doppelten 
Erfolg hatte Martin Kaloudis, der im 
Winter erstmals für die Herren 50 
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Die Basketball-Jugendmannschaft des Fischelner Turnverein 1905 e.V.. 

I spielte und sowohl im Winter als 
auch im Sommer an Position 1 alle 
seine Einzel gewann. Und noch ein 
besonderes „Schmankerl“: Einige 
Spieler der Herren 50 I laufen auch 
für die Herren 55 II des TC Stadt-
park Fischeln auf; mit dieser Mann-
schaft glückte ihnen im Sommer 
ebenfalls der Aufstieg.

TTF Rhenania Königshof 
1950

Königshofer überzeugen mit 5 
Tabellenführungen
Die 39. Kalenderwoche stand ganz 
im Zeichen der Bezirksmeister-
schaften der Erwachsenen und der 
Qualifikationswettkämpfe für die 
Bezirksmeisterschaften der Jugend.
Daher gab es in dieser Woche nur 
wenig Wettkämpfe in der aktuellen 
Vorrunde der Erwachsenen. Für die 
Rhenania gingen nur 2 Mannschaf-
ten an den Start, und diese ver-
breiteten mit ihren Siegen nicht nur 
Spaß, sondern konnten zudem auch 
noch die Tabellenführungen in ihren 
jeweiligen Ligen übernehmen. Die 
Rede ist von den Senioren 40 der 1. 
Bezirksliga und von der 2. Damen-
mannschaft, die ebenfalls in der 1. 
Bezirksliga agiert. Die Herren traten 
am 21.09.26 gegen die Senioren des 
KTSV Preussen Krefeld an und sieg-
ten dort mit Detlef Abraham, Marc-

Tobias Preuß, Diemo Schallehn und 
Stefan Lützel mit 6:1 Punkten. Die 
Damen traten am 27.09.26 mit An-
drea Fischer, Christa Weiler, Ursula 
Smeets und Daniela Gerdts an und 
hatten gegen die Mannschaft des 
TTC BR Schaephysen mit 6:4 Punk-
ten am Ende „die Nase vorn“. Die 5 
Tabellenführungen sind natürlich nur 
eine Momentaufnahme, da die Sai-
son noch relativ jung ist. Dennoch 
besteht bei einigen Mannschaften 
zu Recht die Hoffnung, ihre Leis-
tungsstärke bis zum Ende der Sai-
son durchhalten zu können. Zualler-
erst ist da die 2. Herrenmannschaft 
zu nennen, die bestrebt ist, wieder in 
die 2. Bezirksliga aufzusteigen.

Qualifikationswettkämpfe  
der Jugend für den Bezirk 
Niederrhein

Am 25., 26. und 27. 09. fanden 
die Qualifikationswettkämpfe für 
die Bezirksmeisterschaften der 
Jugend in Waldniel/Schwalmtal 
statt. Hier zeigten die jüngsten Mit-
glieder der Rhenania vielverspre-
chende Leistungen. In der Jugend 
11 überzeugte insbesondere Ole 
Gürkan, der den ersten Platz in der 
Gruppenphase erreichte. Ein Wei-
terkommen in der Gruppenphase 
gelang auch Anton Böhmer in der 
Jugend 13. Beide mussten sich in 
der KO-Phase aber geschlagen 
geben. Trotzdem überzeugten sie 

(hintere Reihe v. li.) Wolfgang Lottes, Norbert Ullrich, Frank Römhild, 
Markus Weinkath und Rainer Buß, (vordere Reihe v. li.) Thomas Wels, 
Martin Kaloudis, Ingo Kolberg und Christoph Wirtz.
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mit bravourösen Leistungen, wenn 
man bedenkt, dass dies ihr erster 
großer Wettbewerb war. Es ist da-
von auszugehen, dass hier der Mo-
tivationsgrundstein für das nächste 
Jahr gelegt wurde. Sehr schön war 
auch der Doppelerfolg von Julian 
Szustowski, der im Doppel mit sei-
nem Partner aus Grevenbroich bis 
ins Viertelfinale vordrang.

TSV Meerbusch

Schach-Open
Die Verantwortlichen der Schachab-
teilung des TSV Meerbusch, Tho-
mas Cieslik und Johannes Peters, 
waren mit der Teilnehmerzahl nicht 
ganz zufrieden. Einige Voranmelder 
waren nicht erschienen. Allerdings 
überraschten das Können und die 
Begeisterung am Brett, vor allem 
der jungen Spieler. Die Partien wa-
ren oft hart und lange umkämpft 
und so manchem Spieler ging ge-
gen Ende des Turniers gegen 16.30 
Uhr die Konzentration verloren. Die 
auch vom Vorsitzenden des Stadt-
sportverband Meerbusch, Peter 
Dietz, durchgeführte Siegerehrung 
ergab diese Platzierungen: Erstma-
lig erreichte der für den Mülheimer 
Schachverein spielende Großmeis-
ter Oleg Korneev mit sechs Punk-
ten am 26. September aus sieben 
Partien den 1. Platz und sicherte 
sich damit die Geldprämie. Korneev 
siegte nur aufgrund der höheren 
Buchholzwertung vor dem Vorjah-
resvierten Sidney Panjer von Turm 
Krefeld, der ebenfalls sechs Punkte 
erzielte und Michael Coenen von 
den Schachfreunden Essen-Wer-
den, der 5.5 Punkte erzielte. 
Für die 7. Auflage der Meerbuscher 
Schnellschach-Open im nächsten 
Jahr wird es einige Änderungen 
geben, unter anderem soll es eine 
Trennung nach Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen geben. 
Das soll insbesondere die Chan-
cengleichheit der jungen Schach-
könner erhöhen.

Als bester Meerbuscher Spieler wurde Peter Sauk (2. v.. l.) von Peter 
Dietz (2. V. re.) und Johannes Peters (re.) mit einem Präsentkorb aus­
gezeichnet. 
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Steuer – Recht – Versicherungen

Kanzlei für Immobilien- & Erbrecht
 0 21 51 91 85 242
 www.kanzlei-agnesbosse.de
Altmühlenfeld 257 (Bunker Marienplatz) · 47807 KR

2009625-001

Provisionsfrei 
Kaufpreis: 

225.000 €

Interesse? Dann rufen Sie gleich an und vereinbaren einen Besichtigungstermin. Tel. 0172 – 210 74 64

Großzügige Wohnung in ruhiger Lage von privat
Zum Verkauf steht eine gep� egte, vermietete 4-Zimmer-Dach-
geschoss wohnung in zentraler Innenstadtlage von Krefeld. 
Die Wohnung be� ndet sich im Dachgeschoss eines gep� egten 
 Mehrfamilienhauses und bietet ein großzügiges und gut nutzbares 
Raumangebot. Ein Balkon ist nicht vorhanden.

Der bestehende Mietvertrag kann bei Bedarf einvernehmlich und 
unkompliziert mit dem Mieter aufgelöst werden. Eine attraktive 
 Gelegenheit für Käufer, die eine Wohnung als Kapitalanlage suchen 
oder auch eine eigene  Nutzung anstreben.

4 Zi. KDB, ca. 95 qm Wohn� äche, C 99,50 kWh (m²a), Gas, Bj. 1962

Künstliche Intelligenz in der Testamentsgestaltung
In meiner Kanzlei werden mir immer 
häufiger Testamentsentwürfe vor-
gelegt, die Mandanten mithilfe von 
Künstlicher Intelligenz (KI) erstellt 
haben. Die Vorstellung, ein Testa-
ment schnell und kostengünstig per 
ChatGPT oder Online-Generator zu 
verfassen, ist zugegebenermaßen 
verlockend. KI lässt sich bei der 
Testamentsvorbereitung durchaus 
sinnvoll einsetzen – worauf Sie 
dabei achten sollten und wo die 
Fallstricke liegen, erläutere ich in 
diesem Beitrag.

Die gefährliche Plausibilität  
KI-generierter Texte

KI-Texte klingen oft hochgradig 
überzeugend und sind genau des-
halb tückisch: Sie suggerieren eine 
Rechtssicherheit, die sie faktisch 
nicht bieten können.

Sehr viel hängt 
bereits von der 
richtigen Fra-
gestellung ab: 
Weiß die KI nicht, 
dass Sie bereits 
Vermögen an 
Ihre Kinder über-
tragen haben, 
bleibt die erb-
schaftsteuerliche 
Relevanz dieser 
Schenkung unberücksichtigt.
Zudem nutzt das Erbrecht präzise 
Gestaltungsinstrumente: Begriffe 
wie Erbe, Vermächtnis oder Tei-
lungsanordnung haben exakte juris-
tische Bedeutungen. So führen eine 
Teilungsanordnung und ein Voraus-
vermächtnis zu völlig unterschiedli-
chen wirtschaftlichen Ergebnissen. 
Ein rechtssicheres Testament setzt 

Rechtsanwältin 
Agnes Bosse

Teilrente:  
Anspruch auf Krankengeld fällt ab 2027 weg
Wer mehr als zwei Drittel seiner Altersrente bezieht und 
weiterarbeitet, sollte jetzt handeln

Für Beschäftigte mit einer hohen 
Teilrente entfällt ab dem 1. Januar 
2027 der gesetzliche Krankengeld-
anspruch. Betroffen sind diejeni-
gen, die sich mehr als zwei Drittel 
ihrer vollen Altersrente auszahlen 
lassen. Darauf weist die Deutsche 
Rentenversicherung Rheinland hin. 
Grundlage hierzu ist das Beitrags-
stabilisierungsgesetz für die ge-
setzliche Krankenversicherung.

Bisher konnte auch eine Teilrente 
von 99,99 Prozent den Kranken-
geldanspruch erhalten. Ab 2027 
reicht dieser minimale Renten-
verzicht nicht mehr. Bei längerer 
Krankheit droht deshalb eine Ein-
kommenslücke: Endet die Lohn-

fortzahlung des Arbeitgebers, in der 
Regel nach sechs Wochen, gibt es 
kein Krankengeld. Die Rente läuft 
weiter.
Mit einer Teilrente von höchstens 
66,66 Prozent kann der Kranken-
geldanspruch grundsätzlich beste-
hen bleiben. Dafür wird allerdings 
monatlich weniger Rente ausge-
zahlt. Betroffene sollten deshalb vor 
einer Änderung mit ihrer Kranken-
kasse und der Rentenversicherung 
klären, welche Lösung für sie passt.
Soll die Umstellung der Rente zum 
1. Januar 2027 erfolgen, muss der 
Antrag spätestens am 31. Dezem-
ber 2026 bei der Deutschen Ren-
tenversicherung eingegangen sein.

jeden Gestaltungswunsch mithilfe 
eines genau bezeichneten Gestal-
tungsinstruments um und beugt 
so Erbstreitigkeiten vor. KI-Modelle 
verwenden diese Fachbegriffe hin-
gegen oft unscharf.
Hat anwaltliche Beratung im 
Erbrecht noch eine Zukunft?
Auch in der Anwaltschaft diskutie-
ren wir darüber, wie KI unser Metier 
verändert. Zwar wird erwartet, dass 
Standardanfragen zurückgehen. Im 
Gegenzug werden wir es jedoch 
sehr bald mit Erbfällen zu tun haben, 
in denen fehlerhafte, KI-generierte 
Testamente für komplexe rechtliche 
Auseinandersetzungen sorgen. Bei 
klassisch laienhaften Testamenten 
lässt sich meist noch herauslesen, 
was der Erblasser dachte und woll-
te. KI-Formulierungen erzeugen da-

gegen eine künstliche Fassade – ob 
der Verstorbene die verwendeten 
Fachbegriffe überhaupt verstanden 
hat, bleibt völlig unklar. Das macht 
die spätere Auslegung künftig noch 
komplexer.

Wo ist der Einsatz von  
KI sinnvoll?

KI ist ein hervorragendes Werk-
zeug, um eigene Gedanken zu ord-
nen oder erste Szenarien durchzu-
spielen. Sie ist geduldig, wertfrei 
und rund um die Uhr erreichbar. Sie 
kann Ihnen helfen, sich strukturiert 
auf einen Beratungstermin vorzu-
bereiten. Eine individuelle Beratung 
kann sie nicht ersetzen – weder in 
vermeintlich einfachen Fällen noch 
bei komplexen Gestaltungssituatio-
nen. � RA Agnes Bosse

Künstliche Intelligenz
Künstliche Intelligenz (KI) kann 
mithilfe von Sprach-Modellen au-
tomatisch neue Texte erstellen. 
Sie erkennt Muster in Sprache 
und berechnet, welche Wörter 
aufeinanderfolgen. So entstehen 
Nachrichten, Geschichten, Zusam-
menfassungen oder Werbetexte. 

Menschen geben ein Thema oder 
eine Anweisung vor. Die KI verarbei-
tet diese Vorgabe und erzeugt einen 
Text. Sie arbeitet schnell, kann aber 
Fehler machen oder Informationen 
erfinden. Daher müssen Texte kri-
tisch geprüft werden.
� Text erstellt mit KI
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Kölner Str. 552 · Krefeld-Fischeln · Tel. 0 21 51 / 78 32 02
www.wm-anwaltskanzlei.de · Telefax 0 21 51 / 78 32 03

Christian Weimann
Rechtsanwalt

• Familienrecht (Trennung/Scheidung/Unterhalt)
• Erbrecht (Testament/Pflichtteil)
• Arbeitsrecht (Kündigung/Abmahnung)
• Forderungseinzug (Inkasso)

Marcel Meyer
Fachanwalt für Strafrecht

• Strafrecht / Verkehrsrecht / Bußgeldverfahren
• Fahrverbot / Führerscheinentzug / MPU Beratung
• Opferrecht / Nebenklage / Schmerzensgeld
• Gewerbemietrecht / Mietrecht

2000863-001

Ihre
Rechtsanwälte

in Fischeln

Arbeitsrecht · Arzthaftungsrecht
Familienrecht · Mietrecht 
Strafrecht · Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Kölner Straße 574 · 47807 Krefeld-Fischeln
Tel.: 0 21 51 / 93 88 40 · Fax: 0 21 51 / 93 88 42
E-mail: RA.weidner@t-online.de

Marion Weidner
Rechtsanwältin

2101431-001

Ein Überblick über die eigene Gesundheit  
ist sinnvoll
Es ist ratsam, sei es für einen Arzt-
wechsel oder einen Klinikaufent-
halt, alle Krankenakten zu Hause zu 
haben. Untersuchungsergebnisse 
bleiben normalerweise in der Arzt-
praxis oder Klinik.
Empfehlenswert ist es jedoch, man 
hat selbst eine Kopie davon, denn 
wer einen Arzt wechselt oder in na-
her Zukunft operiert werden muss, 
hilft sich und den neuen Medizinern, 
wenn man genau sagen kann, was 
zuvor diagnostiziert wurde. Manch-
mal „zicken“ Ärzte oder Klinken bei 
der Herausgabe von Krankenakten, 
oft mit fadenscheinigen Argumen-
ten, obwohl jeder Patient Anspruch 
darauf hat. Den Anspruch eines 
Patienten auf Einsichtnahme und 
das Recht auf elektronische oder 
schriftliche Abschriften (Kopien) 
der Krankenunterlagen regelt in 
Deutschland § 630 g BGB. Zusätz-
lich steht einem Patienten parallel 
dazu ein datenschutzrechtlicher 

Auskunftsanspruch nach Artikel 15, 
Absatz 3 DSGVO zu. Um seinen An-
spruch durchzusetzen, sollte man 
zunächst mit der Praxis oder der 
Klinikabteilung sprechen. Gründe 
muss man nicht angeben, warum 
man die Akten haben möchte.

Sollten Kosten, z. B. für Papier oder 
digitale Kopien entstehen, müssen 
diese vom Patienten übernommen 
werden. Wer auf Widerstand der 
Praxis oder der Klinik stößt, oder 
feststellt, dass die Unterlagen un-
vollständig sind, sollte unbedingt 
nachhaken, am besten schriftlich. 
Falls immer noch „untermauert“ 
wird, sollte man sich bei der Ärzte-
kammer bzw. der Klinikleitung be-
schweren. Verweigern dürfen Ärzte 
die Herausgabe nur, wenn Informa-
tionen über Dritte enthalten sind 
oder Betroffene psychisch extrem 
belastet würden.

� Marion Weidner, Rechtsanwältin

Altersvorsorge 2027:  
Mehr Förderung für die eigenen vier Wände
(akz-o) Die Reform der privaten 
Altersvorsorge ist beschlossen: 
Ab Januar 2027 ersetzt ein neues 
Fördermodell die bisherige Riester-
Rente. Davon profitiert auch die 
selbst genutzte Immobilie als wich-
tiger Baustein der privaten Alters-
vorsorge. Bausparverträge werden 
künftig deutlich stärker gefördert. 
Wer im Alter mietfrei wohnen möch-
te, kann mit höheren staatlichen Zu-
schüssen und erweiterten Förder-
möglichkeiten rechnen. Erstmals 
sind zudem auch Selbstständige, 
Freiberufler und Gewerbetreibende 
förderberechtigt. Künftig wird jeder 
privat eingezahlte Euro direkt be-

zuschusst. Die Förderung richtet 
sich ausschließlich nach den tat-
sächlich geleisteten Sparbeiträgen, 
nicht nach dem Einkommen. Für 
Sparbeträge bis 360 Euro pro Jahr 
gibt es 50 Cent Förderung je Euro, 
für weitere bis zu 1.440 Euro noch 
25 Cent. Wer 1.800 Euro im Jahr 
einzahlt, erhält so 540 Euro Grund-
zulage. Junge Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, die vor dem 25. 
Geburtstag mit dem Sparen be-
ginnen, erhalten zusätzlich einen 
einmaligen Berufseinsteiger-Bonus 
von 200 Euro.
1:1 Kinderzulage bis 300 Euro 
pro Jahr
Auch Familien werden stärker un-
terstützt. Wer kindergeldberechtigt 
ist, bekommt für jeden gesparten 
Euro eine Kinderzulage in gleicher 
Höhe – bis zu 300 Euro pro Kind 
und Jahr. Damit verdoppelt der 
Staat bei 25 Euro monatlicher Ein-
zahlung diesen Betrag auf 50 Euro. 
Für Familien verbessert sich die 
Förderung damit spürbar. Bei einer 
vierköpfigen Familie mit zwei för-
derfähigen Bausparverträgen kön-
nen sich Grund- und Kinderzulagen 
auf 1.680 Euro pro Jahr summieren.
Bausparen verbindet Förderung 
mit Zinssicherheit
Besonders attraktiv ist die Reform 
für Bausparerinnen und Bauspa-
rer. Der Bausparvertrag verbindet 
staatliche Förderung mit einem 
von Beginn an fest vereinbarten, 
günstigen Darlehenszins. So blei-

ben Finanzierungskosten langfristig 
kalkulierbar, unabhängig von künf-
tigen Zinsentwicklungen. Zudem 
wirken die Zuschüsse nicht nur in 
der Sparphase beim Aufbau von 
Eigenkapital, sondern auch in der 
Darlehensphase als zusätzlicher 
Tilgungsimpuls.
Bestehende Wohn-Riester-Verträge 
bleiben weiterhin förderfähig. Wer 
bereits einen solchen Vertrag be-
sitzt oder bis Ende 2026 abschließt, 

kann später entscheiden, ob er im 
bisherigen Modell bleibt oder in die 
neue Förderung wechselt.
Die Reform macht die staatlich ge-
förderte Altersvorsorge insgesamt 
einfacher und attraktiver – beson-
ders für Menschen mit Eigenheim-
wunsch. Geförderte Mittel können 
dabei nicht nur für den Erwerb, 
sondern auch für energetische Sa-
nierungen oder altersgerechte Um-
bauten eingesetzt werden.
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Wer im Alter mietfrei wohnen möchte, kann 
mit höheren staatlichen Zuschüssen und 
erweiterten Fördermöglichkeiten rechnen. 

Stabile Stütze im Portfolio
Die globalen Finanzmärkte sind von 
Unsicherheit und Volatilität geprägt. 
Privatanleger fragen sich, in welche 
Richtung sich die Märkte entwickeln 
werden. In diesem Zusammenhang 
lohnt sich ein Blick auf alternative, 
nicht börsengehandelte Anlagen:
Für professionelle Investoren 
spielen diese Anlagen längst eine 
große Rolle. „Sie bieten nicht nur 
eine Diversifikation des Portfolios, 
sondern auch stabile Erträge und 

langfristige Renditechancen“, so 
Roman Lutz, Leiter des Geschäfts-
feldes Capital Solutions bei der Al-
lianz Lebensversicherung.
Solche Anlagen sind für Privatanle-
ger oft schwer zugänglich. Die Alli-
anz als einer der weltweit größten 
Finanzinvestoren hat Zugang zu 
diesen Investments und kann ihren 
Kunden Konditionen bieten, die Pri-
vatanlegern sonst meist verschlos-
sen sind. � (djd)
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TERMINE
Quartierszentrum Fischeln
Hafelsstraße 52, KR
Do., 08. 10., 15.30 – 17.30 Uhr
Spielenachmittag unter Anleitung u. 
Aufsicht von Marie-Hélène Miodek 
u. Renate Benger. Jeder ist herzlich 
willkommen.
Rote Kreuz ruft zur  
Blutspende auf
am Fr., 09. 10. von 15 bis 19 Uhr in 
der Fischelner Markuskirche, Köl-
ner Str. 480. Das Rote Kreuz bittet 
darum, sich vor der Blutspende 
einen Termin unter www.blutspen-
de.jetzt oder über die kostenlose 
Hotline 08 00 – 119 49 11 zu reser-
vieren. Wer Blut spenden möchte, 
muss mindestens 18 Jahre alt sein 
und sich gesund fühlen. Eine Al-
tersgrenze gibt es nicht mehr! Zum 
Blutspendetermin bitte unbedingt 
den Personalausweis oder Führer-
schein mitbringen. Die eigentliche 
Blutspende dauert etwa fünf bis 
zehn Minuten. Danach bleibt man 
noch zehn Minuten lang entspannt 
liegen. Zum Abschluss gibt es einen 
leckeren Imbiss.
Zwergenbasar im Bewegungs-
kindergarten Klein & Groß
Am 10. 10. findet in der Zeit von 
12.30 bis 16.30 Uhr an der Kölner 

Str. 403 wieder ein Zwergenbasar 
(vorsortierter Kindertrödelmarkt) 
statt. Eine Cafeteria lädt zu Kaf-
fee, Kuchen + Waffeln ein (auch 
zum Mitnehmen), Infos unter Tel. 
0 21 51/39 61 41, oder 0 15 75 – 
570 98 06, E-Mail: zwergenbasar@
flohmarkthelfer.de.
Literaturkreis –  
Lesungen der KÖB
Am zweiten Freitag des Monats trifft 
sich der Literaturkreis der KÖB im 
Clemenshaus jeweils von 15.30 bis 
17.30 Uhr. Es hat sich offensichtlich 
herumgesprochen, dass hier aus in-
teressanten, lesenswerten Büchern 
Auszüge vorgelesen werden und 
man einiges über die betreffenden 
Autoren und Autorinnen erfahren 
kann. Die Anmeldung per E-Mail 
(maria-krause@arcor.de) ist sehr 
hilfreich, damit entsprechend der 
Teilnehmerinnenzahl der Raum vor-
bereitet werden kann. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Folgende Termine 
sind für die nächsten Monate vorge-
sehen: 2026: 9. 10., 13. 11.,11. 12.; 
für 2027: 15. 1.,12. 2., 12. 3., 9. 4., 
14. 5. u. 11. 6.
Trostort auf dem  
Fischelner Friedhof
Am Trostort auf dem Fischelner 
Friedhof (neuer Bereich / Brunnen 
Nähe Trauerhalle) sind ehrenamt-
liche Mitarbeiter/innen der Hospiz 
Stiftung KR für Sie da – sie hören 

zu, kommen mit Ihnen in ein Ge-
spräch oder leisten einfach nur Ge-
sellschaft. Jeweils freitags von 15 
bis 17 Uhr am: 09. 10. + 23. 10. 26
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) 
Wimmersweg 29, KR-Fischeln
Mo., 05. 10., 15 Uhr
Montagsklön, Austausch bei Kaffee 
und Kuchen, keine Anmeldung er-
forderlich
Di., 06. 10., vormittags
iPhone-/ iPad-Beratung, Vereinba-
rung eines Einzeltermins unter Tel. 
93 41 70
Do., 08. 10., 15 Uhr
Einführung in das Schachspiel, 2 
Termine (8. 10. & 15. 10.), kosten-
frei, Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 93 41 70
Do., 08. 10., 15 Uhr
Offener Spieletreff, keine Anmel-
dung erforderlich
Mo., 12. 10., 12 Uhr
„Gemeinsam schmeckt es doch am 
besten“, Mittagstisch (Herbstein-
topf mit Mettenden, 5 €) Anmel-
dung erforderlich bis 8. 10. unter 
Tel. 93 41 70
Wanderverein VLN Krefeld
Mo., 05. 10.
Radwanderung  
„Start“ in die Woche“
Abfahrt 10 Uhr Stadtwaldeingang 
Ecke Hüttenallee/Jentgesallee, 
Fahrzeit ca. 2 Std., bis 14 km/h. 
Wanderführer: Ralf Hesse, Tel. 
01 52 – 06 44 69 07, u. Bernd Klein, 
Tel. KR 59 27 45
Nordic Walking in Fischeln
Treffpunkt 16 Uhr Persil-Uhr am 
Stadtpark Fischeln. Wanderstrecke 
5 km, 1 Std., eigene Stöcke. Wan-
derführer: Bärbel Stöcker, Tel. KR 
39 46 33 u. Erich Kolomaznik, Tel. 
KR 30 44 49
Nordic Walking im Stadtwald
Treffpunkt 15 Uhr Stadtwaldein-
gang (Hüttenallee/Jentgesallee). 
Wanderstrecke 5 km, 1 Std., eigene 
Stöcke. Wanderführerinnen: Marga 
Guttmann, Tel. KR 9 42 74 88 u. El-
len Klein, Tel. KR 59 27 45
Mi., 07. 10.
Radtour am Mittwoch
Abfahrt 10 Uhr Haus Schönwasser, 
60-65 km, 5 Std., 17 km/h, Einkehr 
mittags. Wanderführer: Ralf Hesse, 
Tel. 01 52 – 06 44 69 07 u. Jürgen 
Santalucia, Tel. 01 57 – 88 18 47 22
Wanderung vom  
Forstwald nach Anrath
Abfahrt 10 Uhr Bahnhof Forstwald, 
10 km, Einkehr mittags, Anmeldung 
bis 05. 10., Wanderführerin: Heike 
Vinkenflügel, Tel. KR 54 59 48, hei-
ke.vinkenfluegel@vln-krefeld.de
Offenes Singen
15 bis 16.30 Uhr Bürgertreff Ostwall 
85. Infos: Bärbel Stöcker, Tel. KR 
39 46 33, b.stoecker.vln@magenta.de
Do., 08. 10.
Radtour zur Narrenmühle
Abfahrt 10 Uhr Persil-Uhr am Stadt-
park Fischeln, 52 km, bis 19 km/h, 

Einkehr mittags. Wanderführer: 
Werner Lennackers, Tel. 01 73 – 
528 21 70, werner.lennackers@on-
linemed.de
Radtour ab Hüls: Baumkreisroute
Abfahrt 10 Uhr Pfarrkirche St. Cyria-
kus, 70 km, 6 Std., 19 km/h, Einkehr 
mittags. Wanderführer: Karl Rou-
land, Tel. 01 70 – 309 42 71, rouland@
outlook.de u. Ernst Speda, Tel. 01 51 
– 23 97 95 66, adeps@gmx.de
Wanderung  
„Ilvericher Altrheinschlinge“
Abfahrt 9.30 Uhr Parkplatz Stadt-
bad Fischeln mit Pkw, 10 km, 3 
Std., Schlusseinkehr, frühzeitige 
Anmeldung. Wanderführer: Werner 
Becker, Tel. 01 51 – 17 89 11 59, wp-
becker@arcor.de
Fr., 09. 10.
Wanderung  
„Durch den Hohen Busch zum 
Käffchen am Steinkreis“
Abfahrt 10 Uhr Haltestelle 044 Burg 
Linn o. Parkplatz Hafenstraße mit 
Pkw, 11 km, 3 Std., Schlusseinkehr, 
Anmeldung bis 06. 10., Wanderfüh-
rerin: Maria Pesch, Tel. KR 52 02 20, 
mariakpesch@arcor.de
Radtour  
„Mit Schwung ins Wochenend“
Abfahrt 15 Uhr Stadtwaldeingang 
(Hütten-/Jentgesallee), 35-40 
km, 2,5 Std. bis 17 km/h, Anmel-
dung möglichst WhatsApp bis 
08. 10., Wanderführer: Werner Hä-
nel, Tel. 01 72 – 240 63 56, werner.
haenel.0910@gmail.com
Sa., 10. 10.
Wanderung und Führung durch die 
Sequoiafarm (Mammutbäume) in 
Nettetal
Abfahrt 9 Uhr Konrad-Adenauer-
Platz mit Pkw, Wanderung 10 km, 
Führung 1,5 Std. (7 €), Einkehr mit-
tags, Anmeldung bis 07. 10., Wan-
derführerinnen: Rosi Rütten, Tel. 
01 79 – 495 83 41, rosemarie.ruet-
ten@gmail.com u. Bärbel Stöcker, 
Tel. KR 39 46 33, b.stoecker.vln@
magenta.de
Wanderung „Neandertal: Entde­
ckerschleife und Evolutionspfad“
Abfahrt 9.30 Uhr Parkplatz Schön-
wasserstr. 1 mit Pkw, 16 km, 200 
Höhenmeter, Schlusseinkehr, An-
meldung bis 06. 10., Wanderfüh-
rerin: Ingrid Plümacher, Tel. 01 57 
– 85 63 58 31, ingrid.pluemacher@
gmx.net
Gemütliche Radtour zur  
Kornblume
Abfahrt 10 Uhr Stadtwaldeingang 
(Hütten-/Jentgesallee), 42 km, 15 
km/h. Wanderführerin: Ingrid Esser, 
Tel. 01 78 – 822 68 37
Quartierszentrum Stahldorf 
Remscheider Str. 48
Di., 06. 10.
Offene Sprechstunde mit der 
Gesundheitslotsin Jutta Einöthen 
(Stadt Krefeld) 10-12 Uhr
Alle Fragen rund um das Thema 
Gesundheit sind willkommen. Auch 
eine Verweisberatung zu weiteren 
Angeboten und Unterstützungs-
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DET + DAT

www.Fischelner-Sportverein.de

Malerbetrieb Busenbecker
Günstige u. fachgerechte Ausführung

Tel. 0172 - 26 55 75 6
www.malermeister-busenbecker.de

2101674-002

2000036-010

HÖRGERÄTE
Wo?

Bei Optik-Akustik Krischer
Kölner Str. 526 · Tel. KR 302550 

2001781-004

Gartenpfl ege · Gehölzschnitt
Baumfällung

Gärtnermeister R. Zimmermann
� KR-313611 oder 0170-3163616

2000299-003

Passbilder sofort
7,99€ Foto Fuchs

Kölner Str.550  47807 Krefeld
Tel. 02151 300 679

Viehgasse 2
40670 Meerbusch-Osterath

www.auto-panhuis.de  ·  Tel. 02159 / 5247-0

2000128-001

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

2008664-002Bökendonk 7 · 47809 Krefeld
Telefon (0 21 51) 156-333
Telefax (0 21 51) 156-334

info@autohaus-essers.de
www.autohaus-essers.de

Vertragshändler · Ersatzteillager · Kundendienst · Kfz-Reparaturwerkstatt

2101668-002

Lucius und Clara sind aufgrund einer Hausaufgabe dem Licht auf der
Spur. Dabei entdecken sie viele spannende Dinge über Licht und Leben,
Sterne und Strahlen, den Schöpfer des Lichts und das Licht der Welt.  

Lichter, Sterne und Laternen!

Fragen und Anmeldung bei
Kathrin Kobuszewski
Kölner Straße 480, 47807 Krefeld
Mail: kathrin.kobuszewski@ekir.de
Handy: 01575 1405742

Kosten: 10 € pro Veranstaltungstag. Die Teilnahmekosten beinhalten
Verpflegung, evtl. Fahrtkosten für einen Ausflug, Eintrittspreise und
Spiel- und Bastelmaterialien.

Jedes Kind soll die Chance erhalten, am Programm teilnehmen zu können.
Wenn Sie derzeit nicht so viel Geld zur Verfügung haben und Sie die Kosten für
die Kinderbibelwoche nicht aufbringen können, wenden Sie sich gerne an die
Leitung der Kinderbibelwoche oder an unsere Pfarrer/innen.

Maximale Teilnehmerzahl: 30 Kinder
Anmeldeschluss: Montag, der 05.10.2026
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KiBiWo

19.10. - 23.10.26
Für Kinder vom 1. bis 4. Schuljahr

Kosten
Verpfle
Spiel- u

Jedes K
Wenn S
die Kin
Leitung

Programm:
Sonntag, den 18.10.26 ab 10.30 Uhr laden wir herzlich zum
Familiengottesdienst ein
Montag, Dienstag und Mittwoch

       jeweils 10.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstag ab 10.00 Uhr mit Übernachtung bis Freitag 14.00 Uhr
Freitag, den 23.10. haben Sie die Möglichkeit Ihr Kind um 10 Uhr
oder um 14 Uhr abzuholen. Entscheiden Sie das ganz nach den
Bedürfnissen Ihres Kindes und Ihnen selbst.

dem Lic
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t

www.evangelischimsueden.de
Instagram: TheChurchProject  TCPK
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Lichter, Sterne und Laternen!

KiBiWoKiBiWooK BKBWKBKiBiWoKiBiWoKiBiWoKiBiWo

L
W
O

KKKKKKKKKKKKKKKKK

4 unbenutzte Sommerreifen ohne 
Felgen, Michelin Primacy 4, Total 
Performance, 215/65/R17, Her-
stellung 27 KW/2026, NP ca. 480 
€, f. 300 € abzugeben,  0171-
9694929
Suche Haus von privat  01579-
2487591
Dachdeckermeister hat noch 
freie Termine,  0176 – 23427708
Suche ETW von Privat zum Kauf 
 0157-92611102

möglichkeiten der Stadt Krefeld 
sowie weiteren Anbietern aus dem 
Bereich Gesundheit ist möglich, 
kostenfreies Angebot!
Mi., 07. 10.
Offener Treff (Kooperation mit  
ElternchanceN NRW) 9-11.30 Uhr
Leckeres Essen – gemeinsamer 
Austausch und Gespräche, hierzu 
lädt das DRK in Kooperation mit El-
ternchanceN NRW alle Familien ein, 
kostenfreies Angebot!
Do., 08. 10.
Kreativ Treff (Kooperation mit  
ElternchanceN NRW) 9-11 Uhr
Gemeinsam gestalten wir kreative 
Projekte und Bastelarbeiten, hierzu 
lädt das DRK in Kooperation mit El-
ternchanceN NRW alle Familien ein, 
kostenfreies Angebot!
Do., 08. 10.
Offene Sprechstunde mit der 
Gesundheitslotsin Jutta Einöthen 
(Stadt Krefeld) 14-16 Uhr
Alle Fragen rund um das Thema 
Gesundheit sind willkommen. Auch 
eine Verweisberatung zu weiteren 
Angeboten und Unterstützungs-
möglichkeiten der Stadt Krefeld 
sowie weiteren Anbietern aus dem 
Bereich Gesundheit ist möglich, 
kostenfreies Angebot!

MiO Begegnungszentrum 
Neues Angebot „Sitzgymnastik“
Jeden Mittwoch in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr wird die Beweglichkeit 
im Sitzen trainiert. Fit bleiben im 
Alter ist hier der Ansatz. Wer Inte-
resse hat, schaut am besten mal in 
der Hauptstraße 9 in Oppum rein. 
Infos gibt es auch über das weitere 
vielfältige Programm „Miteinander 
in Oppum“.

Glasreinigung Thomas Franken – 
glasklare Aussicht in Ihrer Nach-
barschaft. mein-fensterputzer-kre-
feld.de,  01577-4224607 

Gazi Glasreinigung (Fenster, 
Wintergarten) hat Termine frei  
 0176-41754243

Suche Mehrfamilienhaus von pri-
vat  01579-2487591

Heizung – Sanitär – Elektro Meis-
terliche Arbeit rund ums Haus, Rei-
ners Haustechnik,  KR 938183

Herbststoffe neu eingetroffen! 
Deko- u. Polsterstoffe in großer 
Auswahl, Lefarthstr. 2, Mo – Fr 9.30 
– 18 Uhr, Do bis 18.30 Uhr + nach 
Absprache  KR 5322383

Mobile Fußpflegerin hat Termine 
frei  0157 76 380 822

Seniorenumzüge – Haushalts-
auflösungen m. Wertanrechnung 
– Räumungen – besenrein, Firma 
VEBÖ seit 1996 www.veboe.de  
 02151-994437

Straßentrödel Gilldonk am Sa., 
10.10.26 von 12 bis 16 Uhr

Suche Eigentumswohnung von 
privat  02151-9719993

Gartengestaltung, Pflege, 
Schneiden, Pflasterarbeiten, Fa. 
Lintorf  392011
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Gottesdienstordnung

2000072-003

2101224-002

www.bestattungen-vetter.de

Kölner Straße 177 · 47805 Krefeld 
Telefon: 02151 31 44 17

Pfarrgemeinde  
Maria Frieden

Sa., 03. 10.
St. Clemens
15 Uhr Trauung, 18 Uhr Hl. Messe 
(Pfr. Russmann)

So., 04. 10.
St. Clemens
11 Uhr Hl. Messe zu Erntedank auf 
dem Kringshof, Anrather Str. 262, 
unter Mitwirkung d. Bonifatiusblä-
ser (Pfr. Russmann)
St. Johann
11.15 Uhr Hl. Messe (Pfr. Schwarz-
müller)

Mo., 05. 10.
St. Clemens
15 Uhr Rosenkranzgebet

Di., 06. 10.
St. Clemens
8.20 Uhr Schulgottesdienst d. 
Südschule, 18 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
em. Alders), 19.30 Uhr Bibelabend 
i. Nähzimmer

Mi., 07. 10.
Herz Jesu
8.10 Uhr Schulgottesdienst d. 
Grundschule Königshof, 10 Uhr 
Wortgottesfeier gest. von kfd-
Frauen

Fr., 09. 10.
St. Clemens
18 Uhr Hl. Messe zur Feier d. Fir-
mung (Weihbischof Borsch) unter 
Mitwirkung d. Jugendchores

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Süd

Markuskirche

So., 04. 10.
10.30 Uhr FamilienKirche mit Aga-
pemahl, Familien-Gottesdienst mit 
der Kita u. Begrüßung von Vikarin 
Rentzsch Erntedank – gemeinsa-
mer Gottesdienst mit der Kirchen-
gemeinde Krefeld-Oppum. „Ein 
bisschen von mir – genug für alle“ 
– ein Gottesdienst mit der KiTa Mar-
kuskirche. Wir sammeln haltbare 
Lebensmittel f. die Krefelder Tafel. 
m. Pfarrerin Christine Grünhoff

Mo., 05. 10.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Lebens-
monat bis 3. Lebensjahr) – Spieltreff 
mit Eltern od. Großeltern. Spielen, 
Singen, Turnen, Erfahren und Be-
greifen. Anschluss u. Austausch für 
die Eltern m. Anne-Christin Winkel-
mann; 14.30 Uhr Seniorentreff in 
der Markuskirche – Spieletreff m. 
Ria-Hedi Del Gaudio; 16 Uhr The-
atergruppe I (Klasse 2-6) – Proben 
im Gemeindesaal m. Christina Bey-

erhaus; 17.15 Uhr Theatergruppe II 
(ab Klasse 7) – Proben im Gemein-
desaal m. Christina Beyerhaus; 
18.30 Uhr Theatergruppe III (ab 
Klasse 11 u. für junge Erwachsene 
bis 21) – Proben im Gemeindesaal 
m. Christina Beyerhaus

Di., 06. 10.
9.15 Uhr Krabbelstube f. die Kleins-
ten (3. bis 10. Lebensmonat) – Spiel-
treff mit den Eltern od. Großeltern. 
Spielen, Singen, Turnen, Erfahren u. 
Begreifen. Anschluss u. Austausch 
f. die Eltern m. Anne-Christin Win-
kelmann; 10.45 Uhr Krabbelstube 
f. die Kleinsten (3. bis 10. Lebens-
monat) – Spieltreff mit den Eltern 
od. Großeltern. Spielen, Singen, 
Turnen, Erfahren u. Begreifen. An-
schluss u. Austausch für die Eltern 
m. Anne-Christin Winkelmann; 15 
+ 17 Uhr Konfirmandenunterricht, 
14-täglich i. Wechsel m. Pfarrerin 
Dr. Ines Siebenkotten

Mi., 07. 10.
9 Uhr „Tisch der Hoffnung“ – Einla-
dung der Diakonie, 19 Uhr Frauen-
treff (60+) m. Susanne Teichgräber

Do., 08. 10.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Lebens-
monat bis 3. Lebensjahr) – Spiel-
treff mit den Eltern od. Großeltern. 
Spielen, Singen, Turnen, Erfahren u. 
Begreifen. Anschluss u. Austausch 
für die Eltern m. Anne-Christin Win-
kelmann; 16.30 Uhr Mädchengrup-
pe „Kichererbsen“ (bis 11 Jahren) 
– „Wünsch dir was“ – Spielgruppe 
f. alle Mädchen im Grundschulal-
ter. Bitte meldet euch an unter Tel. 
0 15 75 – 140 57 42 od. kathrin.ko-
buszewski@ekir.de; 20 Uhr Chor-
probe m. Anke Tebbe-Taenzler

Fr., 09. 10.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Lebens-
monat bis 3. Lebensjahr) – Spiel-
treff mit den Eltern od. Großeltern. 
Spielen, Singen, Turnen, Erfahren u. 
Begreifen. Anschluss u. Austausch 
für die Eltern m. Anne-Christin Win-
kelmann, 15 Uhr DRK Blutspende 
im Gemeindesaal der Markuskirche 
– bitte reservieren Sie Ihren Termin 
unter: https://www.drk-blutspende.
de/blutspendetermine/ m. DRK-
Blutspendedienst West, 18 Uhr Ju-
gendtreff (Jugendliche ab 12 Jah-
ren) m. Kathrin Kobuszewski

Lutherkirche

So., 04. 10.
10.30 Uhr Herzliche Einladung z. 
gemeinsamen Gottesdienst in der 
Markuskirche

Di., 06. 10.
15 Uhr Luthercafé im Quartiersbüro 
Lehmheide – Wir treffen uns jeden 
1. Dienstag im Monat im Quartiers-

büro Lehmheide, Seyffardtstr. 83 a 
(ehemals Elektro Geiger, gegenüber 
dem Hochbunker) m. Jutta Vick und 
Ursula Riechert

Do., 08. 10.
10 Uhr Malkurs – Treffpunkt: jeden 
Donnerstag im evang. Gemeinde-
zentrum der Auferstehungskirche, 
Buschdonk 42 A in Oppum, Infos 
über Brigitte Lang, Tel. 71 16 74; 15 
Uhr Strickliesel – jeden 2. u. 4. Don-
nerstag in der kath. Kirchengemein-
de Herz-Jesu, Königshof, Kneinstr. 
62-66 – Infos bei Ursula Riechert, 
Tel. 01 76 – 64 30 46 66 od. Beate 
Nuyen, Tel. 31 33 10; 17 Uhr Schreib-
werkstatt – jeden 2. Donnerstag im 
Monat – Ort nach Vereinbarung, Herr 
Antranik Acemyan, Tel. 59 25 18

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Oppum

Mo., 05. 10.
Auferstehungskirche
10 Uhr StuhlGymnastik, 19 Uhr 
Donkies Big Band

Di., 06. 10.
Kreuzkirche
18.30 Uhr Gymnastik für Frauen

Do., 08. 10.
Auferstehungskirche
10 Uhr Malkurs, 15 Uhr Det & Dat, 
15 Uhr Skattreff, 18 Uhr Rock am 
Ring (Inklusionsband Lebenshilfe 
Krefeld)

Fr., 09. 10.
Auferstehungskirche
18.30 Uhr Musical Stage18

Neuapostolische Kirche 
Fischeln

47807 Krefeld, Anrather Str. 140

So., 04. 10.
10 Uhr Gottesdienst

Mi., 07. 10.
19.30 Uhr Gottesdienst

Hildegundis  
von Meer

Sa., 03. 10.
St. Nikolaus
17 Uhr Hl. Messe unter Mitwirkung 
des DaCapo-Chors zum 30-jähri-
gen Bestehen, anschl. Umtrunk

So., 04. 10.
St. Stephanus
10 Uhr Hl. Messe zu Erntedank

Mo., 05. 10.
St. Pankratius
17 Uhr Andacht

Di., 06. 10.
St. Nikolaus
17 Uhr Friedensgebet

Mi., 07. 10.
St. Pankratius
9 Uhr Wortgottesfeier
St. Nikolaus
17 Uhr Friedensgebet

Do., 08. 10.
St. Nikolaus
8.20 Uhr Schulgottesdienst Niko-
laus-Schule
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Vor 20 Jahren hast du uns verlassen,
aber in unseren Herzen lebst du weiter.

Marco Roelofs
* 11.01.1960       † 28.09.2006

Deine Ilona und Lars mit Familie

Das Jahrgedächtnis findet am Samstag, den 03.10.2026 
um 18 Uhr in der Fischelner Clemenskirche statt.

Fr., 09. 10.
St. Nikolaus
19 Uhr Oasen-Zeit
Ev. Kirche Osterath
19 Uhr Ökumenische Vesper
Abonnement
Abonnieren Sie den Infobrief unter 
pfarrei.hildegundis@gdg-meer-
busch.de

Kapelle Klinik Königshof
Am Dreifaltigkeitskloster 16

So., 04. 10.
8.30 Uhr kath. Messe

M.I.O. – 
Miteinander in Oppum

So., 04. 10.
10.30 Uhr Sonntagstreff m. Kaffee 
u. Tee

Mo., 05. 10.
10 – 12 Uhr Computer & Internet, 
neu: 19 – 21 Uhr „Wolke 9“ – Stri-
cken in geselliger Runde, auch f. 
Anfänger:innen

Di., 06. 10.
10 – 12 Uhr Formularhilfestellung, 15 
u. 16.30 Uhr Englisch für Anfänger

Mi., 07. 10.
10 – 12 Uhr Sitzgymnastik, 10 – 
12 Uhr Beratung Gesundheitslot-
sin Stadt Krefeld, 15 – 16.30 Uhr 
„Sock`n & Woll“ (Handarbeit in Ge-

meinschaft), 15 – 17 Uhr Spielen in 
Gemeinschaft, 15 – 17 Uhr Smart-
phone-Sprechstunde mit Raffael

Do., 08. 10.
9 – 11 Uhr Pflegeberatung d. Stadt-
verwaltung, 14.30 – 16.30 Uhr „mei-
ne grauen Zellen & ich“ (Gedächt-
nistraining)

Fr., 09. 10.
10 – 11 Uhr „Fröhlicher Start in den 
Tag – singen, reden, lachen bei ei-
ner Tasse Tee“, 16.30 Uhr Doppel-
kopf/Skat
Sa., 10. 10.
11 – 13 Uhr Repaircafé „Alles, was 
man ins MiO tragen kann – auch 
nichtelektrische Gegenstände“

Pfarrgemeinde 
St. Augustinus Oppum

So., 04. 10.
Hl. Schutzengel
9.30 Uhr Hl. Messe
Pax Christi
11 Uhr Hl. Messe
St. Karl Borromäus
11 Uhr Wortgottesfeier fällt aus!

Do., 08. 10.
Seniorenheim Bischofstr.
15.30 Uhr Hl. Messe

Fr., 09. 10.
Hl. Schutzengel
19 Uhr Hl. Messe

Erinnerungsandacht in der Markuskirche –  
Musik verbindet Vergangenheit und Hoffnung
„Erinnerungen tragen uns oft durch 
das Leben“ – unter diesem Ge-
danken stand die ökumenische 
Erinnerungsandacht vergangenen 
Samstag in der Markuskirche. Vie-
le Menschen folgten der Einladung 
und fanden sich zu einem beson-
deren Vormittag ein, der Raum für 
Erinnerungen, Trauer, Trost und 
Hoffnung bot.
Musik spielte dabei eine zentrale 
Rolle. Wie ein leises, träumerisches 
Moll kann sie uns mit Vergangenem 
verbinden und spürbar machen, 
was wir vermissen und was nicht 
mehr ist. Zugleich können helle 
Klänge und neue Akkorde für Auf-
bruch und Hoffnung stehen. So 
wurde in der Andacht deutlich: Er-
innerungen sind nicht nur ein Blick 
zurück. Sie dürfen uns begleiten, in 
uns weiterleben und uns auf unse-
rem weiteren Weg stärken.

gement und Herz vorbereitet. Am 
Ende waren sich alle Beteiligten 
einig: Es war ein gelungener und 
wohltuender Vormittag, der Erinne-

rungen Raum gab, Gemeinschaft 
spürbar machte und zugleich hoff-
nungsvolle Impulse für den weite-
ren Weg schenkte.

Jung trifft Alt:  
Gemeinsame Begegnung zum Weltalzheimertag
Unter dem Motto „Jung trifft Alt“ 
fand anlässlich des Weltalzheimer-
tages eine besondere Begegnung 
im Jugendzentrum Fischeln statt. 
Eingeladen hatten das Bündnis 
„Leben mit Demenz“ und das Ju-
gendzentrum Fischeln. Der Senio-
ren-Spielekreis der Markuskirche ist 
der Einladung gerne gefolgt und hat 
sich auf die besondere Begegnung 
mit den Jugendlichen eingelassen.
Im Mittelpunkt stand das gemein-
same Erleben und der Austausch 
zwischen den Generationen. Für 
die Seniorinnen hatten die Jugend-
lichen etwas Besonderes vorbe-
reitet: Sie backten frische Waffeln 
und servierten diese nach Wunsch 
mit Vanilleeis, heißen Kirschen und 
Sahne. Dazu gab es Kaffee oder 
heißen Kakao mit Sahne, der die 
Herzen der Seniorinnen höher-
schlagen ließ. In gemütlicher Atmo-
sphäre kamen Jung und Alt mitein-
ander ins Gespräch und genossen 
die gemeinsame Zeit.
Nach der süßen Stärkung wurde 
es spielerisch: Bei einer Runde 
„Skip-Bo“ saßen Jugendliche und 
Seniorinnen gemeinsam am Tisch. 
Es wurde gespielt, gelacht und mit-
einander gefiebert. Geschummelt 
werden durfte nicht! Darauf wurde 
strengstens geachtet. Schnell zeig-
te sich, dass beim gemeinsamen 
Spiel das Alter keine Rolle spielt. 

Alle hatten sichtlich viel Spaß und 
genossen die ungezwungene At-
mosphäre. So wurde aus einer Be-
gegnung ein fröhliches Miteinander.

Die Veranstaltung machte einmal 
mehr deutlich, wie wertvoll Begeg-
nungen zwischen den Generatio-
nen sein können. Gerade für Men-
schen mit und ohne Demenz bieten 
solche gemeinsamen Aktivitäten 
die Möglichkeit, Gemeinschaft zu 
erleben, Kontakte zu knüpfen und 
unbeschwerte Stunden miteinan-
der zu verbringen.

Das Bündnis „Leben mit Demenz“ 
setzt sich in Fischeln für Menschen 
mit und ohne Demenz sowie deren 
Angehörige ein. Dem Bündnis ge-
hören Fischelner Senioreneinrich-
tungen, Vereine und soziale Ver-
bände sowie Kirchengemeinden 
an. Gemeinsam haben sie sich zum 
Ziel gesetzt, Betroffene und ihre 
Familien zu unterstützen und ihre 
Lebensqualität zu verbessern.

Mit regelmäßigen Veranstaltungen 
und Begegnungsangeboten möchte 
das Bündnis ein unterstützendes und 
lebendiges Umfeld in Fischeln schaf-
fen. Die Aktion „Jung trifft Alt“ im 
Jugendzentrum zeigte dabei auf be-
sonders schöne Weise, wie Gemein-
schaft entstehen kann – bei Waffeln, 
einem gemeinsamen Spiel und vor 
allem beim Lachen miteinander.

Mit einfühlsamen Worten und be-
wegenden Gedanken wurden be-
sonders die Hinterbliebenen durch 
die Andacht begleitet. Die Musik 
verlieh den einzelnen Momenten ei-
ne besondere Tiefe und schuf eine 
Atmosphäre, in der persönliche Er-
innerungen und Gefühle ihren Platz 
finden konnten.
Eindrucksvoll gestaltet wurde die 
musikalische Begleitung von der 
Organistin Anke Tebbe-Taenzler 
und Frances Karabinski, Sänge-
rin aus dem Markuschor. Mit ihren 
musikalischen Beiträgen gaben sie 
der Andacht eine besondere und 
berührende Atmosphäre.
Zum Abschluss erklang das be-
kannte Lied „Thank You for the Mu-
sic“ von ABBA. Die Botschaft des 
Liedes passte wunderbar zum The-
ma des Vormittags: Dankbarkeit 
für die Musik, für gemeinsame Er-
lebnisse und für die Erinnerungen, 
die bleiben. Im Anschluss an die 
Andacht waren alle Gäste zu einem 
gemeinsamen Frühstück in den Ge-
meindesaal eingeladen. Bei lecke-
rem Essen und guten Gesprächen 
klang der Vormittag in gemütlicher 
Runde aus.
Ein großes Team hatte die Erinne-
rungsandacht und das anschlie-
ßende Frühstück mit viel Enga-

mailto:pfarrei.hildegundis@gdg-meerbusch.de
mailto:pfarrei.hildegundis@gdg-meerbusch.de
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Alle Angebote
gibt’s auch beim

REWE Hoffmanns 
Abholservice.

Online bestellen, abholen oder liefern lassen

rewe.de/markus-ho�manns

Beachte 
auch unseren 
Lieferservice. 
Weitere Informationen 

im Markt

Jetzt
REWE App

herunterladen 

Aktion

1.39Gutsrrotwurst
je 100 g

Aktion

1.00

Brauerei
Königshof
Pils, Alt oder 
Radler
je 0,33-l-Fl.
(1 l = 3.03)
zzgl. 0.15 Pfand

Aktion

1.99
Beemsterr
mild
holl. Schnnittkäse, 
mind. 48%% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

0.99Pfälzer Leberwurst
je 100 g

Aktion

6.99
Scavi & Ray
Ice Prestige
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.32)

Aktion

1.59
Beemster 
Royaal
holl. Schnittkäse, 
48% Fett i..Tr.,
je 100 g

Aktion

1.79Rosmarinschinkenmarinschinken
je 100 g

Aktion

3.49Parmaschinken
je 100 g

Aktion

1.69Mais-Hähnchenbrust
je 100 g

Aktion

1.99Tafelsspitz
vom Jungbullen,Jungbullen
je 100 g

Aktion

3.29Entrecote-Steaktrecote-Steak
vom Jungbullen,
je 100 g

Aktion

1.00

Effect 
Energy Drink
koffeinhaltig,
je 0,33-l-Dose
(1 l = 3.03)
zzgl. 0.25 Pfand

Deine Auswahl – auch beim Preis.

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

Dr
uc

kf
eh

le
r v

or
be

ha
lte

n.
 A

bg
ab

e 
nu

r i
n 

ha
us

ha
lts

üb
lic

he
n 

M
en

ge
n.

 A
kt

io
ns

pr
ei

se
 s

in
d 

ze
itl

ic
h 

be
gr

en
zt

. V
er

ka
uf

 n
ur

 s
ol

an
ge

 d
er

 V
or

ra
t r

ei
ch

t. 
Un

se
r 

Un
te

rn
eh

m
en

 is
t B

io
-z

er
tif

iz
ie

rt
 d

ur
ch

 D
E-

Ö
KO

-0
06

.

Kölner Straße 524 • 47807 Krefeld

GüGültltigig vvomom 002.2.1010. . bibiss 0505.1.110.0.20202626

Ho�manns

20
01

06
2-

00
1


